
Besprecbungm
wWas Baade selbst MIt seinem Herzblut schreibt. Diese „Modellanalysen“ (1im Titel des
ber eine umfiassende Kenntnis der Tatsa- Bandes mit dem Zusatz „politischer Pro-
chen und Breite des Überblicks, wıe s1e Baade eme“) eisten einen wertvollen Beıtrag ZUTr

ZuU!r Verfügung stehen, erwirbt INa  - auch NUr staatsbürgerlichen Bildung. An Musterbei-
1n einem Jangen Leben und 1n führenden Stel- spielen (9 1n Bd ( 1n Bd IT) WIr: VOTreXeEeTr-

lungen; lange Jahre WAar Leiter einer ein- ziert, W as der Politiker und der der poli-
zigartigen Einrichtung wıe des Instituts für tischen Meınungs- und Willensbildung sich
Weltwirtschaft 1n Kiel und heute noch leitet beteiligende Staatsbürger alles eachten hat

das Forschungsinstitut für Wirtschaftsfra- und w as alles Wıssen dazu gehört, 1n
SCcCh der Entwicklungsländer 1n Bonn; teils Fragen der Wirtschafts- und Sozialpolitik
freiwillig, teils unfreiwillig (Nazızeıt!) CI- (Bd bzw. der Wirtschaftsordnung und Struk-
warb wertvolle Auslandserfahrung. S0 steht turpolıtiık (Bd IT) verantwortlich mitreden
der Optimısmus, mit dem Baade dem Ver- und 1n etzter Instanz verbindlich entscheiden
breiteten, müde resignierenden und opfer- können. Die Modelle sind einheitlich auf-
scheuen Pessimismus entgegentritt, der die gebaut: auf die Frage selbst olgt ıne e1n-
unterernährten Völker ihrem Elend preisgeben ehende Analyse der Lage; dann werden diıe
will, auf dem Boden außergewöhnlicher Be- verschiedenen 1n Erwäagung ziehenden Ma{iß-
herrschung der einschlägigen Tatsachen und nahmen vorgelegt, deren Vorzüge und Nach-
Zusammenhänge, ber und das kommt 1n teıle gegeneinander abgewogen, iınsbesondere
diesem Buch sehr deutlich ZU Ausdruck die unvermeidlich sich ergebenden Zielkolli-
auch tie christlichen aubens und echt Ar:  1St- s1ionen oder Zielkonflikte durchleuchtet. So
licher Gesinnung. Das Vorwort dieses polıtisch ergibt siıch zu Schluß entweder ıne unbe-
ausgesprochen links stehenden Gelehrten be- dingt vorzugswürdige („richtige“, „gerechte“
Sinnt miıt einem Dank Gott für die „außer- u.a.m.) Lösung oder auch ıne Mehrzahl VO!]  3

gewöhnliche Gnade“, im Lebensjahr dıe Lösungen, dıe sıch dem Politiker ZUr Wahl
Ergebnisse 40jähriger wissenschaftlicher Arbeit anbieten. Im Grunde 4 1St das
1n einem abschließenden Werk zusammenfas- „VOILrF Juger agır der JOC, worauf gele-
sEe')  - dürfen. Im Schlußwort kennzeichnet gentlich auch einmal angespielt 1St. So wıe

den „Kampf Hunger und Armut“ sie vorliegen siınd die Analysen Handreichun-
nıcht einzelner, sondern der Völker als einen SCH für den „Lehrer“, der 1n der Schule oder
„Superlatıv“, als eın Unternehmen, „das in 1n außerschulischen Veranstaltungen SLAaAaiS-
seiner Größe weit über es hinausgeht, W as bürgerliche Bildungs- und Erziehungsarbeit
bisher Handlungen der Nächstenliebe und eistet. Was fur ein behandelndes Thema
Hilfe gegeben hat“; 5R klingt Aaus 1n den be1i- braucht, et oriffbereit beisammen; dazu
den Satzen: „Unser Jahrhundert hat Super-
latıve Abscheulichkeit und Unmenschlichkeit

kommen praktische Winke, wıe diıe Behand-
lung des Themas den Vorkenntnissen und der

1in den beiden Weltkriegen erlebt. Wır können Auffassungsgabe seıiner Schüler an pasSSCH, sich
daher Ott 11UX VO:!  3 Herzen ankbar se1n, daß autf das eıne oder andere Teilproblem be-

uns die Möglichkeit bietet, diesen Super- schränken oder besonders schwierige Fragen
latıyen des Hasses einen Superlatıv der Mıt- ausklammern kann. Die Analysen ZECUSCH VO  3
menschlichkeit gegenüberzustellen“ ebensoviel Sorgfalt wıe didaktischem Geschick.

Nell-Breuning SJ Der politisch vielfach St brisante Stoft
1St mit vorbildlicher Objektivität aufgearbei-

Modellanalysen. Hrsg. V, Heinz-Dietrich ÖRT- tet. Selbstverständlich sind N!  cht alle Analysen
JIEB un!: Friedrich-Wilhelm DORGE. Bd gleich Zut gelungen; OR Teıl lıegt das
Wirtschafts- und Sozialpolitik. Bd Wırt- Stoft elbst, der sıch mehr oder weniger

dieser Art der Behandlung eignet. Das Themaschaftsordnung Uun! Strukturpolitik. Opladen:
Leske 1968, 1969 296 SM 369 S 369 Lıiın- „Entwicklungshilfe Geschenk, Geschäft der
SO  ; 19,80. Politik?“ 1St oftenbar viel umfassend,
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6S in einer einzıgen Analyse ausreichend verkennbar 1St die Auflage VO  -} and mit
behandeln. echt geschickt 1St das Thema „Ge- der Jahreszahl 1969, obwohl nl  cht als „UuNnV.
rechte Steuern“ gemeistert; fehlt jedoch die bezeichnet, eın unveränderter Wieder-
gerade für die Frage der gerechten Lasten- abdruck VO  - Analysen, die 1964 Papier SC-
verteilung entscheidend wichtige, allerdings bracht worden sind) Der Lehrer, der die wirt-
nıcht mınder schwierige Problematik der Um- schafts- un sozlalpolitischen Ereignisse der
wälzung, insbesondere 1M Spiel zwischen Un- etzten Jahre bewußt miterlebt hat, WIr: 1n
ternehmen und Haushalten. der Lage se1n, selbst das Nötige erganzen;

Betrüblich, ber nıcht andern 1St, dafß die INa  - sollte ber auch die große Zahl der
Lehrkräfte dieAktualität der Lageanalysen NUur den Preıis denken, „Sozialkunde“,

schnellen Veraltens erkauien 1STt. Analysen, „Staatsbürgerkunde“ dgl geben sollen
die 964/65 ausgearbeitet wurden, müßten un dieser Aufgabe 1emlich ratlos gegenüber-

die seitherigen Ereignisse und politischen stehen. Gerade ihnen selen diese Modell-
Entscheidungen erganzt und 1n einzelnen analysen“ ungeachtet der 1er gerugten „Rück-
Stücken berichtigt werden. Das besagt keinen ständıgkeit“ dringend empfohlen; sıe werden
Vorwurf die Adresse der Herausgeber und ıhnen ausgezeichnete 1enste leisten. Auch zum
ihrer Mitarbeiter, wohl ber die Anregung Selbststudium S1N. die „Modellanalysen“ sehr
den Verlag, Ergänzungsblätter herauszubrin- wohl geeignet. Die Reihe sollte unbedingt
SCHh und Neue Auflagen nıcht VO: den einmal fortgesetzt werden.
vorhandenen Platten abzudrucken (ganz - A Nell-Breuning S

Philosophie
FISCHER, Friedrich Carl Exiıstenz un Inner- Christentum, das den Glauben nl|  cht 1nNs Leben
lichkeit. Eıne Einführung ın die Gedankenwelt übersetzte, einselt1g auf die Wıchtigkeit dieser
Sören Kierkegaards. München Beck Anwendung, auf diese subjektive Seıte, hıin-
1969 AL 350 Lw 24 ,— . gewlesen hat Dailß dıe Lehren der Oftenba-

Das Buch bringt eiıne systematische Darstel- runs für die christliche Gestaltung des Lebens
lung der Auffassung Kierkegaards VO: Men- gegeben sind, 1St ine ständıge Lehre des hri-
schen 1mM Anschluß dessen Lehre VO'  3 den STENTUMS, die ber 1n manchen Zeıten wieder
Stadien auf dem Lebensweg. Der ext esteht besonders betont werden muß; Wıssen
weıthin Aaus Ziıtaten, dıe sämtlichen Werken und reine theologische Spekulation tragen
und Tagebüchern ntinOomMmMeEe: SIN die Aus- nıcht ZU eıl bei ber daraus folgt Nı  t)
führungen sind klar und leicht verständlıich. daß die Erkenntnis nıcht eın Moment des

christlichen Lebens ISt und dafß WIr VO:  - OttSehr Zzut 1St die wahre Bedeutung des
„Sprungs“, VO'  3 dem spricht, verstanden: keine Erkenntnis haben können; diese bleibt
der Übergang VO'  - dem einen Stadıiıum Z.U: allerdings ımmer analog und unvollkommen.
andern geschieht nıcht durch ıne stet1ge Be- hat sıch 1n seinem Kampf eın iıdea-
WCHUNS, sondern 1St die Wirkung einer freien istisch stark beeinflufßtes Christentum über-
at; die NEUeE Einstellung ermöglicht dann triıebenen AÄußerungen verleiten lassen. Fischer
auch die entsprechenden Erkenntnisse. In dıe- geht ber ıhn noch hınaus un übersieht,
SCIMN 1nnn 1St diese Lehre vollkommen richtig, wen eigentlich kämpfte. Der ert.
während sı1e als Irrtum abzulehnen ware, spricht VO  } Ott mehr 1in Ausdrücken, die für
wollte INa  - damıt N, dafß 6S sıch einen den Idealismus aSSCH würden, und das Got-
logischen Sprung und darum unbegründ- tesbild bleibt blafß und unpersönlich,
are Annahmen handle. Es waäare zut SCWESCH, nıicht der ebendige ‚OTtt des Christentums,
der ert. hätte noch mehr darauf hingewlesen, dem der Mensch MmMIt „Leidenschaft“, WwWI1e
dafß gegenüber einem verbürgerlichten Sagtl, das eißßt, mMit dem Eınsatz der ZanzcCch

141


